
REGENSBURG. Was ist eine Grätzel-
zelle, wie funktioniert Energy Harves-
ting und kann man Windräder auch
auf den Gebrauch im Stadtraum aus-
richten? Mit diesen und anderen Fra-
gen beschäftigten sich die 15Mädchen
des diesjährigen MINT Lehrgangs.
Durch das Projekt hatten die Schüle-
rinnen sieben Monate lang die Mög-
lichkeit, sich intensiv mit naturwis-
senschaftlichen und technischen The-
men auseinanderzusetzen. Heuer
stand das Thema „Energie und Verant-
wortung“ auf derAgenda.

Die jungen Frauen im Alter von 16
und 17 Jahren hatten die Möglichkeit,
sich in universitärem Rahmen an wis-

senschaftliches Arbeiten, Experimen-
tieren und Forschen heranzuwagen.
Die Ergebnisse präsentierten sie am
vergangenen Donnerstag in einem
Hörsaal der Physik an der Universität
Regensburg (UR). Dort kamen Lehrer,
Familie und Freunde der Nachwuchs-
wissenschaftlerinnen zusammen und
lauschten beeindruckt den Berichten
über Experimente zur nachhaltigen
Energiegewinnung und ihre wissen-
schaftlicheAufarbeitung.

Junge Generation will gestalten

Eine „wahre Erfolgsgeschichte“ seien
die MINT-Girls Regensburg (MGR),
freute sich die Vizepräsidentin der UR,
Prof. Dr. Susanne Leist. Das Projekt ha-
be in den letzten sechs Jahren knapp
100 jungen Frauen die Wissenschaft
näher gebracht. Dass dieses Jahr das
ThemaNachhaltigkeit imFokus stand,
sei ein wichtiger Beitrag der Nach-
wuchswissenschaft zur Gesellschaft.
„Die MINT-Girls haben mit diesem
Thema genau den Kern getroffen“, lob-
te auch der Vizepräsident der OTH,
Prof. Dr. Thomas Fuhrmann. „Man
sieht, die junge Generation will mitge-

stalten.“ Das wird bald durch das Ein-
richten von „MINT-Labs“ am Tech
Campus erleichtert werden, unter-
stützt von Bürgermeisterin Gertrud
Maltz-Schwarzfischer als Schirmher-
rin.

Ähnliche Einrichtungen konnten
die Teilnehmerinnen bereits bei der
Deutschen Gesellschaft für Luft- und
Raumfahrt (DLR) kennenlernen. Dort
nahmen sie Anfang Oktober am „1. In-

ternational Girls Symposium on Ener-
gy and Responsibility“ teil und tausch-
ten sich mit knapp 70 Mädchen aus
Deutschland, Österreich und Israel
über verschiedene Aspekte der Klima-
forschung aus – alles auf Englisch. Ihr
gesammeltesWissen und Können prä-
sentierten die Mädchen am Donners-
tagabend in mehreren Versuchsvor-
führungen. Sie demonstrierten, wie
manmit demDruckvonFahrradreifen
auf den Asphalt einen Radweg be-
leuchten kann (Energy Harvesting)
oder eine umweltfreundlichere Alter-
native zur Solarzelle, die „Grätzelzelle“,
herstellt.

Klimakrise gemeinsam angehen

Zusätzlich zu den wissenschaftlichen
Inhalten wurden auch Soft-Skills wie
gemeinsames Problemlösen vermit-
telt. Eine Schlüsselqualifikation, auch
im Bereich der Klimakrise. „Die kön-
nen wir ja auch nur zusammen bewäl-
tigen“, so eines der MINT-Girls, Naw-
walMuhammad.Die Erfahrungenprä-
gen: 80% der ehemaligen MINT-Teil-
nehmerinnen haben einen Studien-
gang indiesemBereich gewählt.

Nachhaltigkeit ist Zukunft
UMWELT 15 Schülerinnen
präsentieren die Ergeb-
nisse desMINT-Projekts.
Sie zeigen, wie nachhal-
tige Energiegewinnung
funktionieren kann.
VON EMILY HOLMES

Lucia Häusler (links) und Hannah Prochnow demonstrieren eine teelichtbetriebene Leselampe und einWindradmit vertikaler Rotation. FOTO: EMILYHOLMES

DAS MINT-PROJEKT

MINT:Seit 2014 initiierenUniversi-
tät undOTHRegensburg das
MINT-Girls Projekt.Begabte junge
Frauen bekommenunter der Lei-
tung vonDr.StephanGiglberger
(UR) undArminGardeia (OTH) Ein-
blicke in die Berufe derMathema-
tik, Informatik,Naturwissenschaf-
ten undTechnik (kurzMINT).

Ziel: Jährlich bekommenbis zu 16
RegensburgerMädchen Einblicke
in ein oftmännerdominiertes Feld.
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